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Das EPPP-zertifizierte Nachwuchskolleg „Sprachbeherrschung“ lädt ein:

Prof. i.R. Dr. Jan Wirrer (Universität Bielefeld):
„Dieses niedersächsische oder hannoiverske Platt, was also kaum 
einen Kilometer von uns entfernt liegt, ist grundsätzlich anders. 
Bei uns heißt ‚Leiter‘, ‚Leddern‘, und dort heißt das ‚Biawe‘. 
Metasprachliches Wissen sprachwissenschaftlicher Laien 
als Gegenstand der linguistischen Forschung“
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